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Vorwort der Autorinnen 
 

Die Ausführungen dieser Schrift sind Inhalt eines Antrags für den Wettbewerb „Aufstieg 

durch Bildung: offene Hochschulen“ des BMBF. Wir beschreiben darin ein Szenario der  

zukunftsgerichteten Verwirklichung des gesamtgesellschaftlichen Bildungsauftrags 

durch die Hochschulen. Es handelt sich um ein innovatives und ganzheitliches 

Bildungskonzept, das die universell gültigen Funktionsprinzipien natürlicher Systeme 

auf das Bildungssystem anwendet und so selbstverwirklichendes Lernen ermöglicht. 

Die Orientierung an diesen Prinzipien weist den Weg zum Erreichen eines höheren 

Bildungsniveaus.  

 

Unser Anliegen ist es, diese Ideen der (wissenschaftlichen) Welt zugänglich zu machen, 

obwohl zum momentanen Zeitpunkt die Frage der zur Umsetzung nötigen Finanzierung 

noch offen ist. 

 

Wir sind davon überzeugt, dass unsere Überlegungen die Strömungen des 

gesellschaftlichen Zeitgeistes treffen und wollen aufzeigen, wie der momentan 

stattfindende demografische Wandel   in dem humanistischen Bildungsideal verankert 

werden kann und so zum “Wohle aller“ führt.  

 

Ina Mai, Ute Ambrosius, Ute Küffner      
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